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Was tun, wenn man sich vertippt hat?

Das Tippen auf einer Schreibmaschiene war ziemlich anstrengend. Gerade bei den ersten Modellen mussten die Leute mit viel Kraft auf die Tasten hämmern, um überhaupt Buchstaben aufs Papier zu kriegen. Außerdem verhakten sich die einzelnen Bügel oft ganz ineinander. 

Später gab es Schreibmaschinen. Da war ein kleiner Elektromotor eingebaut, der das Drücken der Tasten erleichterte.

Ein Problem blieb: Wer sich vertippt hatte, konnte den Fehler kaum vertuschen. Man musste auf einem neuen Blatt Papier alles noch mal schreiben. Deshalb wurde dann eine besondere weiße Farbe entwickelt, mit der Fehler überpinselt wurden – Tipp-Ex genannt. Wer genauer hinschaute, konnte aber sehen, dass ausgebessert wurde.

Schreibmaschinen wurden übrigens vor allem für Frauen wichtig. Bis zu ihrer Erfindung hatten meist Männer als Schreiber in Büros und Amtsstuben gearbeitet. Sie schrieben Briefe, Verträge oder sonstige Dokumente per Hand. Aber nach und nach setzten sich die Schreibmaschinen in den Büros durch. Um damit zu arbeiten, wurden nun meist Frauen eingestellt, auch Schreibfräuleins genannt. Im Büro hat sich der Computer breit gemacht! In der heutigen Zeit sieht man die Schreibmaschine wahrscheinlich nur mehr im Privathaushalt. 

